
 

 

 
 
 
 
Protokoll  
 
des Treffens des SprecherInnenrates der Landesarmutskonferenz Berlin am 23. September 2015 um 16:30 
Uhr im Diakonischen Werk Berlin Stadtmitte e.V., Wilhelmstr. 115, 10963 Berlin.  
 
Anwesende:  Igor Wolansky, Susanne Gerull, Carsten Jung, Ingrid Stahmer, Hermann Pfahler, Ingrid Lühr, 

Maria Westermann, Stefan Schürmann 
Entschuldigt:  Elke Schilling 
 
TOP 1 Begrüßung und Beschluss der Tagesordnung 
  Die Tagesordnung wird in vorliegender Form angenommen 
 
TOP 2 Protokolle vom 09.07.2015 und 20.08.2015 

Die Protokolle werden mit inhaltlichen Anmerkungen angenommen.   
 
TOP 3  
Parlamentarisches Frühstück 

Maria Westermann berichtet, dass die Zusagen der eingeladenen Experten vorliegen. Ingrid 
Stahmer sagt zu, die Veranstaltung zu moderieren. Der Ablauf der Veranstaltung wird dis-
kutiert. Die Entscheidungen zum Ablauf und weitere Details werden im Rahmen des nächs-
ten Vorbereitungstreffens am 05.10.2015 gefällt.   
 

TOP 4 Berichte aus den Fachgruppen 
FG Migration und Flüchtlinge 
  Siehe Protokoll vom 20.08.2015 
 
FG Armutsbegriff 

1. Frau Schönknecht (DBSH) wurde als neue Mitarbeiterin in der FG begrüßt. Sie bietet an, 
dass die lak auch den DBSH-(Mail-)verteiler benutzen kann, um Informationen zu ver-
breiten.  

2. Die Fachgruppe überarbeitet ihre Selbstdarstellung auf der Website.  
3. Die Fachgruppe führt die Arbeit an alternativen Definitionen und Berechnungen von 

Armut und „gutem Leben“ fort.  
 
FG Wohnungslose Menschen 

1. Die Fachgruppe befasst sich intensiv mit der Vorbereitung des Parlamentarischen Früh-
stücks. Auf eine Einladung des Obergerichtsvollziehers Oegel wird verzichtet. Dafür 
wird er bei der nächsten FG-Sitzung zu Gast sein. 

2. Ein PS-Antrag zur Gestaltung und Druck einer Broschüre zum Thema: „Was tun wenn 
der Wohnungsverlust droht“ wurde mit 4.500,-€ vom Senatsverwaltung für Gesundheit 
und Soziales bewilligt und kann nun von der FG erarbeitet werden. 

3. Ein Entwurf für das Vorwort zum Nachdruck der HU-Studie zu Räumungsklagen wird 
diskutiert. Der Nachdruck von 75 Exemplaren kann finanziert werden. 

4. Die Auswertung der Befragung zum Umgang mit Räumungsklagen durch die Bezirksäm-
ter ist abgeschlossen und wird redaktionell bearbeitet. 

 
FG Kinderarmut und Familie 

1. Die Fachgruppe befasst sich intensiv mit der Vorbereitung des Parlamentarischen Früh-
stücks. 

2. Die Fachgruppe überarbeitet ihre Selbstdarstellung auf der Website.  
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FG Altersarmut und Soziale Sicherungssysteme 

1. Die AG hat wiederholt bei der Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales interve-
niert, einerseits in Unterstützung der Forderung nach einer integrierten Armuts- und 
Sozialberichterstattung, andererseits im Zuge der Leitliniendiskussion die Anfrage 
nach einem für unser Thema zuständigen Ansprechparter in der Verwaltung.  

2. Die AG hat sich mit der Gestaltung der von SenGS vorgeschlagenen Fachtagung zu 
Altersarmut im Frühjahr 2016 auseinandergesetzt und Vorschläge für Form und Inhal-

te erarbeitet, die nun dem Vorstand des LSBB vorliegen. Frau Kosche, Geschäftsstelle 
des LSBB, wird mit der Bitte auf die FG Armutsbegriff zukommen, das Basisinput mit 
der Definition für A(ltersa)rmut zu geben. 

3. Zur Umsetzung weitere Ziele, benötigt die AG dringend weitere Mitglieder.  

 
TOP 4 
Bericht zum Gespräch bei der degewo 

1. siehe Anhang 
 
TOP 6 Verschiedenes 

1. Abschlussveranstaltung der BAG-W Tagung 9.-11. Nov.2015 
Die lak hat im Rahmen des Bühnenprogramms die Gelegenheit an einem Interview mit 
weiteren lokalen Netzwerken teilzunehmen. Dafür erklärt sich Ingrid Stahmer bereit. 
Weitere Details müssen noch abgestimmt werden.   

 
Die nächste Sitzung des SprecherInnenrates findet am 4.11.2015 um 13:30 Uhr in den Räumen des DWBS 
in der Wilhelmstr. 115, 10963 Berlin statt. 
 
Berlin, 13.7.2015  
 
 


